
— Produktion von hochwertigen Erzeugnissen für den Be­
völkerungsbedarf, Ausnutzung aller materiellen Res­
sourcen.
Der Werkdirektor sichert die Durchsetzung der neuen 

Technik, indem er
— ständig einen Vergleich seiner Erzeugnisse mit dem 

wissenschaftlich-technischen Höchststand im Weltmaß­
stab durchführt,

— die eigene Kapazität zur Lösung wissenschaftlich-tech­
nischer Aufgaben ständig entwickelt und technologisch 
vervollkommnet,

— sich auf die Ergebnisse der Arbeit des wissenschaftlich- 
technischen Zentrums des Industriezweiges stützt,

— die Mitarbeit der Werktätigen im sozialistischen Wett­
bewerb mobilisiert und die Vorschläge der Neuerer für 
den technischen Fortschritt nutzbar macht,

— Schwerpunkte der Aufgaben des Planes der technisch- 
organisatorischen Maßnahmen den Betriebssektionen der 
Kammer der Technik vorgibt und auf das engste mit 
ihnen zusammenarbeitet.
Der Werkdirektor ist für die Ausarbeitung, termin- und 

qualitätsgerechte Durchführung und Kontrolle des Planes 
Neue Technik unter Einbeziehung aller gesellschaftlichen 
Kräfte voll verantwortlich.

Er arbeitet mit der Gewerkschaftsorganisation und der 
Ständigen Produktionsberatung auf das engste zusammen.

Der volkseigene Betrieb hat den planmäßig vorgesehenen 
Gewinn zu erwirtschaften und muß durch rationelle Pro­
duktion und Organisation seiner Tätigkeit eine hohe Ren­
tabilität der Produktion sichern. Dabei ist der Gewinn 
ein entscheidender Maßstab für die Beurteilung der öko­
nomischen Leistung des Betriebes.

Der Werkddrektor hat die Voraussetzungen für die un­
eingeschränkte Durchsetzung des ökonomischen Gesetzes 
der Verteilung nach der Arbeitsleistung zu schaffen.

In Anwendung des Prinzips der materiellen Interessiert­
heit wird die Initiative der Werktätigen und ihrer Kollek­
tive ständig auf die volle Ausnutzung der zur Verfügung 
stehenden Fonds gelenkt, um dadurch eine hohe Renta­
bilität des Betriebes zu erreichen.
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